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JAHRESHIGHLIGHTS

NEUE GESCHÄFTSFÜHRUNG

Mit Gülser Batschkus, der neuen Geschäftsführung, schlagen wir ein aufregendes 
Kapitel in der Geschichte von KulturLife auf. Sie bringt frische Ideen, Strategien und 
eine klare Vision für die Zukunft mit. Unser Fokus liegt weiterhin darauf, unser Angebot 
stetig zu verbessern, neue Möglichkeiten für unsere Teilnehmenden zu schaffen und 
unsere Werte nachhaltig zu leben. Mit diesem Wandel gehen spannende Entwicklun-
gen einher, die KulturLife noch stärker und zukunftsfähiger machen.

INHALT
LIEBE LESERIN, LIEBER LESER, LIEBE FREUNDINNEN 
UND FREUNDE VON KULTURLIFE,
das Jahr 2024 war ein ganz besonderes Jahr für interkulturelle Begegnungen! Nachdem 
wir mit großer Mühe die schweren Zeiten der Pandemie hinter uns gelassen haben, konn-
ten wir in diesem Jahr so viele Begegnungen wie nie zuvor verwirklichen. Dafür möchte 
ich an dieser Stelle allen unseren Teilnehmenden und ihren Familien ganz herzlich für das 
Vertrauen danken, dass sie uns geschenkt haben!

Das Erleben anderer Kulturen und das gemeinsame Entdecken der Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede war immer schon das Leitmotiv von KulturLife. Dazu gehören zum größten 
Teil die persönlichen Begegnungen im Rahmen unserer Kulturaustausche, aber auch zahl-
reiche unterstützende Projekte.

In diesem Jahr konnten wir an vielen Projekten teilnehmen, die den kulturellen Austausch 
und die internationale Jugendarbeit voranbringen werden. Ein Schwerpunkt liegt bei uns im 
Bereich der beruflichen Bildung. Im Bereich der Freiwilligendienste konnten wir ebenfalls 
eine größere Anzahl junger Menschen in entwicklungspolitische Lernprogramme entsen-
den. Zugleich ist es uns gelungen, für ein Frauenprojekt in Ghana, welches uns besonders 
am Herzen liegt, Fördergelder einzusammeln und vor Ort zur besseren beruflichen Bildung 
junger Frauen einzusetzen. Einen herzlichen Dank an unsere großzügigen Spender*innen! 
 
In unserem Team gab es zugleich eine ganze Reihe von Veränderungen, weil einige un-
serer jungen Kolleg*innen lange aufgeschobene Reisepläne verwirklichte und endlich 
wieder selbst andere Kulturen erleben und entdecken wollte. Insofern gilt mein beson-
derer Dank sowohl den erfahrenen Kolleg*innen, die den neuen Mitgliedern des Teams 
mit Rat und Tat zur Seite gestanden haben, und ebenso den neuen Teammitgliedern, die 
ich auch an dieser Stelle herzlich in der KulturLife Familie willkommen heißen möchte. 
 
Aber natürlich müssen wir in diesen Zeiten auch über den Tellerrand unserer kleinen Or-
ganisation hinausschauen. Nicht nur der schreckliche Krieg in der Ukraine, der nun in 
das zweite Jahr gegangen ist, sondern auch die Erfolge populistischer Strömungen und 
autoritärer Regime auf der ganzen Welt stellen unsere Gesellschaft und die Jugendar-
beit vor Herausforderungen. Wir sind stolz und glücklich, mit unseren Programmen einen 

kleinen Beitrag zur Förderung der Völkerverständigung 
geleistet zu haben, sind uns aber zugleich der Tatsache 
bewusst, dass noch viel mehr geschehen muss, um ein 
gutes Leben in allen Ecken dieser Erde zu ermöglichen. 
 
Mit Ihrer Hilfe, liebe Freundinnen und Freunde von KulturLi-
fe, haben wir ein klein wenig dazu beitragen dürfen und ich 
freue mich darauf, gemeinsam mit Ihnen und meinen Kol-
leginnen und Kollegen weiter an diesem Ziel zu arbeiten.

Martin Elbeshausen 
Gründer und Geschäftsführer

NOCH MEHR ANGEBOTE
In Bezug auf unsere High School-Programme stand der Kurs im Jahr 2024 auf 
„Wachstum“. Wir freuen uns sehr, dass wir gleich in mehreren Ländern, neben dem 
bestehenden Classic-Programmen, nun auch die Regionenwahl mit anbieten können. 
Dementsprechend können Teilnehmende mehr Einfluss auf ihre Wunschregion haben 
und somit ihre Austauscherfahrung noch individueller gestalten. Wir sind stolz darauf, 
dass unser High School-Programm kontinuierlich wächst und sich weiterentwickelt.
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EIN PERFEKTES MATCH

Seit 2015 hat unsere Kollegin Johanna Lindhorst Verbindung zu KulturLife. Sie war 
von 2015 bis 2016 im High School USA Classic-Programm 1 Jahr lang in den Verei-
nigten Staaten von Amerika. Ein paar Jahre später absolvierte sie von 2019 bis 2020 
ihren Bundesfreiwilligendienst bei KulturLife. Die Erfahrungen, die Johanna während-
dessen gesammelt hatte, bewegten sie dazu, ihre Ausbildung ebenfalls bei KulturLife 
zu machen. So startete sie ihre Ausbildung zur Kauffrau für Büromanagement im Au-
gust 2020, die sie Mitte Januar 2023 beendete. Seit diesem Zeitpunkt ist Johanna fest-
angestellte Mitarbeiterin bei KulturLife und wir könnten uns nicht glücklicher schätzen!



LERNEN

Mit unseren weltweiten und vielfältigen AUSLANDSPROGRAMMEN öffnen wir für unsere 
Teilnehmenden die Türen für internationale Begegnungen und lebenslange Lernerfahrungen. 
Unsere Programme basieren auf unserem gemeinsamen Werteverständnis und legen unter-
schiedliche Schwerpunkte auf dem Weg zu Weltoffenheit, Toleranz und Respekt.

Durch unsere EUROPÄISCHE PROJEKT-
ARBEIT setzen wir uns dafür ein, vielfältige 
Bildungsangebote unterschiedlichen Zielgrup-
pen zugänglich zu machen und die persön-
lichen, sozialen und beruflichen Fähigkeiten 
junger Menschen zu verbessern.

KULTURAUSTAUSCH   
ERFAHREN / PERSÖNLICH / GEMEINNÜTZIG

KulturLife ist eine gemeinnützige Organisation für  
interkulturellen Austausch, gegründet 1995, mit Sitz in Kiel.

UNSERE VISION
Wir setzen uns für ein friedliches und gerechtes Zusammenleben in einer globalisierten Welt ein. Interkulturelle Begegnungen für Jugendliche und 
Erwachsene verschiedener Kulturen bieten die Gelegenheit, voneinander zu lernen und innere wie äußere Grenzen zu überwinden. Wir arbeiten 
dabei eng mit unseren Teilnehmer*innen, Partnerorganisationen und ehrenamtlichen Unterstützer*innen zusammen und blicken auf über 25 Jahre 
Erfahrung zurück. 

ENGAGIEREN

ARBEITEN

GEMEINSAM 
ENTWICKELN

Die High School-Programme bieten schon während der Schul-
zeit die Möglichkeit zu  interkulturellen Erfahrungen. Im Mittelpunkt 
stehen die durch neue Begegnungen angeregten Lernerfahrungen 
der Teilnehmer*innen, der interkulturelle Austausch und die vielfälti-
gen Erfahrungen eines internationalen Schulbesuches.

Volunteerprogramme und der Freiwilligendienst weltwärts 
ermöglichen Lernen durch weltweites Engagement in sozialen, 
ökologischen oder pädagogischen Projekten. Die gemeinsame 
Arbeit mit anderen Projektteilnehmenden  an gemeinsamen Zielen 
bilden den Ausgangspunkt für prägende Erfahrungen.

Praktika und Arbeitserfahrungen in  anderen Ländern schu-
len interkulturelle Kompetenzen für den Berufsalltag und darü-
ber hinaus. Beim Schülerpraktikum und dem geförderten 
Erasmus+ Praktikum für Auszubildende und 
Berufsschüler*innen stehen die interkulturellen Lernerfahrungen 
und beruflichen Handlungskompetenzen im Mittelpunkt.

Gemeinsam mit unseren europäischen Part-
nerorganisationen entwickeln wir Methoden, 
Konzepte und Maßnahmen für einen inklusi-
veren, integrativeren und diskriminierungs-
freien Umgang im gesellschaftlichen Mitei-
nander. Die vielfältige Projektarbeit schließt 
Jugendliche und junge Erwachsene aus ver-
schiedenen Ländern mit in die Entwicklungs-
prozesse ein und ermöglicht ein länder- und 
kulturübergreifendes Zusammenarbeiten, das 
von wertvollen individuellen Fortschritten und 
Erlebnissen begleitet wird.
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Der Fokus unserer Aufgaben liegt auf den Lernmöglichkeiten, die aus 
Begegnungen mit Menschen unterschiedlicher kultureller Herkunft 
entstehen. Wir glauben, dass über das so gewonnene Verständnis 
für andere Lebensweisen und Anschauungen Völkerverständigung, 
Respekt für andere Kulturen sowie internationale Zusammenarbeit 
wachsen können. Damit leisten wir einen wichtigen Beitrag für ein 
tolerantes Miteinander, das von Vertrauen und Offenheit geprägt ist.

Mit unseren Austauschprogrammen bereiten wir die Teilnehmenden 
auf internationale Begegnungen vor und schaffen zugleich den Rah-
men für eine aktive Programmteilnahme. Mit großer Freude begleiten 
wir die persönliche Entwicklung unserer Teilnehmenden. Ihre Lerner-
fahrungen und gewonnenen Kompetenzen ermöglichen ihnen lang-
fristig, einen eigenen gesellschaftlichen Beitrag zu leisten.

Neben unseren Begegnungsprogrammen setzen wir uns im Rahmen 
unserer internationalen Projektarbeit dafür ein, vielfältige und inklusi-
ve Bildungsangebote für unterschiedliche Zielgruppen zugänglich zu 
machen sowie Diskriminierung, Rassismus und Gewalt zu verhindern.  
Diese Ziele haben wir auch in unserem Code of Conduct verankert. 

Wir begeistern uns für die Arbeit mit Menschen und die gemeinsame 
Verwirklichung unserer Ziele. Wesentliche Merkmale unserer Arbeit 
sind eine gute Vorbereitung, persönliche Betreuung, kompetente An-
sprechpersonen und eine vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Unser Handeln ist geprägt von gegenseitiger Wertschätzung, Trans-
parenz und Verlässlichkeit. Im Miteinander sind uns Fairness, Für-
sorge und Empathie besonders wichtig. Dabei stehen wir für Nach-
haltigkeit sowie gesellschaftliche Teilhabe. Unsere Programme und 
Projekte stehen daher allen interessierten Menschen offen - unabhän-
gig von ihrem sozialen, ökonomischen oder kulturellen Hintergrund. 
Erwirtschaftete Überschüsse geben wir in Form von Spenden oder 
Stipendien an die Gesellschaft zurück.

Die gleichen Werte, die uns im Umgang mit unseren Teilnehmenden, 
Partnerorganisationen und Ehrenamtlichen leiten, leben wir auch im 
Team. Das bedeutet für uns einen fairen Umgang miteinander, die Be-
reitschaft zu lebenslangem Lernen, ein ganzheitliches Arbeiten, Rück-
sichtnahme auf die Gesundheit und familiären Bedingungen sowie die 
Förderung des sozialen Engagements aller Mitarbeitenden.

WELTOFFEN UND RESPEKTVOLL PERSÖNLICH

ERFAHREN, VERTRAUENSVOLL  
UND HILFSBEREIT

GEMEINNÜTZIG UND NACHHALTIG SOZIAL UND FAIR

GEMEINSAM ENGAGIERT

KULTURLIFE LEITBILD



PROGRAMM- UND PROJEKTLÄNDER PROGRAMM- UND PROJEKTLÄNDER
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5 6

GRIECHENLAND

TSCHECHIEN

KENIA

SAMBIA



FINANZBERICHT FINANZBERICHT

AKTIVA	
A. Anlagevermögen
Immateriell
Sachanlagen

B. Umlaufvermögen
Geleistete Anzahlungen
Forderungen und 
sonstige Vermögensgegenstände
Kassenbestand

C. Rechnungsabgrenzung

Summe Aktiva

TRANSPARENZ
Als gemeinnützige GmbH ist KulturLife ver-
pflichtet, seinen Jahresabschluss nach den 
strengen Regeln des Handelsrechtes zu erstel-
len. Dadurch ist von vornherein ein großes Maß 
an Transparenz über unsere Mittelverwendung 
gegeben. Darüber hinaus prüft unser Dach-
verband, der DPWV, alljährlich die Einhaltung 
der Regeln für gemeinnützige Organisationen. 
Wir veröffentlichen unseren Jahresabschluss 
regelmäßig freiwillig im elektronischen Bundes-
anzeiger.

2023

18.641 € 
11.765 €

564.388 €
343.909 €

1.802.147 €

8.550 €

2.749.400 €

ENTWICKLUNGSKULTUR
JAHRESBILANZ 2024

PASSIVA			         2024		       2023
A. Eigenkapital	
Gezeichnetes Kapital		    25.600 €	    25.600 € 
Gebundene Rücklage		  373.273 €	      1.454 €
Bilanzgewinn/-verlust		    27.078 €	  436.423 €
Mittelvortrag					      
Nutzungsgebundenes Kapital		   22.150 €	    30.414 € 
 
B. Rückstellungen
Steuerrückstellungen				           
Sonst. Rückstellungen		  327.800 €	   398.537 €
 
C. Verbindlichkeiten 
Erhaltene Auszahlungen	              1.563.150 €             1.643.621 €
Verbindlichkeiten aus Lieferungen	 199.825 €	  178.899 €
Sonst. Verbindlichkeiten		    20.286 €	    34.632 €

Summe Passiva 		               2.625.697 €             2.749.400 €

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
Erlöse für unsere Programme 
•	 Davon Spenden
•	 Davon Jugendbegegnungen
•	 Davon für Projektarbeit 
•	 Davon Sonstige Erlöse

Aufwendungen für Programme 
Personalaufwand 
Abschreibungen 
Sonstige Aufwendungen 

Jahresüberschuss

2023
4.008.756 €

107.415 €
2.804.500 €

875.647 € 
221.194 €

2.834.679 €
925.397 €

8.736 €
248.981 €

36.098 € 

RÜCKLAGEN
Freie Rücklagen zu Beginn
Betriebsmittelrücklagen zu Beginn
Entnahme aus den freien Rücklagen
Entnahme aus den Betriebsmittelrücklagen
Einstellung in freie Rücklagen zum Ende
Einstellung in Betriebsmittelrücklagen zum Ende
Höhe der freien Rücklagen zum Ende 
Höhe der Betriebsmittelrücklagen zum Ende

2024
51.275 €

359.592 €
- €
- €

15.259 €
11.895 €
66.534 €

371.487 €

DURCHGEFÜHRTE BEGEGNUNGEN 2024
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2024

12.133 € 
10.017 €

695.924 €
257.460 €

1.640.432 €

9.731 €

2.625.697 €

2024
3.351.667 €

110.831 €
587.346 €

2.472.244 €
181.246 €

2.116.849 €
965.221 €
13.234 €

217.313 €

19.147 € 



EINSTEIGEN & ENTDECKEN

DIE PROGRAMME
Unser High School-Programm bietet Jugendlichen die Möglichkeit, für 
mehrere Monate oder ein Schuljahr im Ausland zu leben, eine neue 
Kultur kennenzulernen und wertvolle internationale Erfahrungen zu 
sammeln. Durch den Schulbesuch und das Leben in einer Gastfamilie 
tauchen die Teilnehmenden vollständig in den Alltag des Gastlandes 
ein, verbessern ihre Sprachkenntnisse und entwickeln interkulturelle 
Kompetenzen. Neben akademischen und sprachlichen Fortschritten 
fördert das Programm Selbstständigkeit, Offenheit und persönliches 
Wachstum – eine Erfahrung, die neue Perspektiven eröffnet und le-
benslange Erinnerungen schafft. 

ERWEITERUNG UNSERER HIGH SCHOOL-
PROGRAMME
Wir freuen uns, dass wir unser High School-Programm im Jahr 2024 
weiter ausbauen konnten! Mit der Einführung unseres USA Classic Re-
gionenwahl-Programms bieten wir Teilnehmenden noch mehr Flexibili-
tät bei der Wahl ihres Austauschortes. Sie können sich gezielt für eine 
bestimmte Region entscheiden und so ihren High School-Aufenthalt 

nach ihren eigenen Interessen ausrichten. Zur Auswahl stehen: Nord-
Michigan, Twin Cities (Minnesota), Zentral-Minnesota, Südosten Da-
kota Süd- und Zentral-Wisconsin sowie Florida. Die Möglichkeit, eine 
Wunschregion innerhalb der USA auszuwählen, wird mit großer Be-
geisterung angenommen und erfreut sich wachsender Beliebtheit. Ob 
das pulsierende Stadtleben in den Twin Cities, die weiten Landschaften 
Dakotas oder das sonnige Florida – jede Region bietet einzigartige Er-
fahrungen und bereichert den interkulturellen Austausch.

Auch unser Australien-Programm erfreut sich über die Erweiterung 
der Regionenwahl und wird gut angenommen. Teilnehmende können 
sich zwischen den Regionen: Coastal Region, Queensland, New South 
Wales und Victoria entscheiden und so ihren Aufenthalt individueller 
gestalten.

Ebenfalls gewinnt Kanada als Austauschziel zunehmend an Beliebt-
heit. 

Im Jahr 2024 konnten wir unsere Partnerschaften intensivieren und ar-
beiten nun noch enger mit Organisationen zusammen, mit denen wir 
bereits in anderen Ländern erfolgreich kooperieren.
Insgesamt verzeichnen wir ein erhöhtes Interesse an unseren High 
School-Programmen und eine wachsende Zahl an Anmeldungen. Be-
sonders erfreulich ist auch die durchweg positive Resonanz auf unsere 
Orientierungsseminare, die nicht nur von den Teilnehmenden, sondern 
auch von vielen Eltern geschätzt werden – zahlreiche Eltern reisen 
sogar extra an, um diesen wichtigen ersten Schritt ihres Kindes mit-
zuerleben.

 
 USA Classic-Regionenwahl

„Das Leben mit meiner Gastfamilie ist toll! Ich fühle mich seit dem ersten Tag wohl und wir unternehmen sehr viel zusammen. […] 
Ich persönlich würde sagen, dass sich mein Englisch schon verbessert hat, ich aber von Anfang an keine Probleme hatte. Es war 
eine Umstellung in der Schule auf einmal alles auf Englisch erklärt zu bekommen, aber ich habe mich schnell daran gewöhnt und ich 
komme jetzt auch super damit klar. Meine Highschool hier ist total toll! Es ist wie eine typische amerikanische Highschool, mit Lunch, 
einem großen Sportplatz und den Räumen, alles wie im Film! Ich komme gut in den Kursen zurecht und mir fällt der Unterricht eher 
leicht. Meine Schule hat sehr viele Schüler, ca. 3-4.000 und da ist es erstmal schwer Anschluss zu finden, aber solange man offen ist 
und alles auf sich zukommen lässt, ist alles gut. Ich bin jetzt seit 3 Wochen hier und meine Highlights waren definitiv Disneyworld, die 
Hockeyspiele, die Umgebung, die Safari Tour in Disneyworld und die Highschool!“ - Minou, High School in Florida, USA

SCHULKULTUR

NEUE PROGRAMMLEITUNG UND NETZWER-
KEN AUF DER ICEF IN MADRID
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HIGH SCHOOL
 
 Australien, Großbritannien,  

Frankreich, Irland, Kanada,  
Neuseeland, Südafrika, USA

2024 brachte spannende Veränderungen für unser High School-Pro-
gramm: Wir freuen uns, Dina Ismail als neue Programmleitung im Team 
begrüßen zu dürfen! Direkt zu Beginn ihrer Tätigkeit konnte sie an der 
ICEF (International Consultants for Education and Fairs) in Madrid teil-
nehmen – eine der weltweit führenden Networking-Veranstaltungen im 
Bildungsbereich.

Dort bot sich die perfekte Gelegenheit, wertvolle Kontakte zu Schulen 
und Partnerorganisationen aus der ganzen Welt zu knüpfen. Durch die-
ses Networking legen wir den Grundstein für neue Kooperationen und 
den Ausbau unserer Programme und Programmländer. 

Wir blicken gespannt auf das Jahr 2025 und freuen uns darauf, die 
Fortschritte und Erweiterungen unseres High School-Programms zu 
präsentieren! 



WELTWÄRTS 
Der entwicklungspolitische weltwärts Freiwilligendienst ist ein Förder-
programm des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenar-
beit, bei dem 18- bis 28-Jährige für 12 Monate in Länder des Globalen 
Südens entsendet werden. Die meisten Teilnehmenden sind frisch mit 
der Schule fertig und zumeist 18-20 Jahre alt. Für die Teilnahme des 
weltwärts Freiwilligendienstes spielt die Höhe des Bildungsabschlusses 
eine untergeordnete Rolle. Vielmehr achten wir bei unserem Auswahl-
verfahren darauf, dass die Bewerber*innen Eigenschaften wie Eigen-
initiative, Motivation und Offenheit mitbringen. Da es sich bei weltwärts 
um einen Lerndienst handelt, steht neben der Unterstützung unserer 
Partnerorganisationen und Einsatzstellen vor Ort sowie der Auseinan-
dersetzung mit den 17 Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen 
vor allem die individuelle Persönlichkeitsentwicklung im Fokus. Um die 
Freiwilligen bei dieser intensiven und herausfordernden Zeit zu unter-
stützen, begleiten wir sie ca. 2 Jahre, von der ersten Beratung bis nach 
ihrer Rückkehr. 

UNSERE PARTNER UND MEHR FREIWILLIGE
Im Bereich des geförderten weltwärts Freiwilligendienstes bekamen wir 
Anfang des Jahres 2024 Plätze für 54 Freiwillige bewilligt – worüber 
wir uns sehr gefreut haben. Aufgrund des vielfältigen Angebots an Pro-
jekten und Einsatzländern konnten wir fast alle Plätze besetzen und 
entsendeten im August/September des gleichen Jahres 52 Freiwillige. 
Diese verteilten sich auf unsere 6 Einsatzländer - Botswana, Ecuador, 
Ghana, Kenia, Sambia und Südafrika. In diesen Ländern kooperieren 
wir mit insgesamt 10 Partnerorganisationen, von denen wir vier im 
Vorjahr von der Entsendeorganisation Jugend im Ausland übernom-
men haben und hier die Partnerschaft erfolgreich weiterführen. In der 
zweiten Hälfte des Jahres starteten wir zudem Kooperationen mit drei 
weiteren Partnerorganisationen, zu denen wir 2025 erstmals Freiwillige 
entsenden werden. Erstmalig schlossen wir hierbei eine Kooperation 
mit dem südamerikanischen Land Peru.
Fester Bestandteil des weltwärts Dienstes sind die insgesamt 25 
verpflichtenden Seminartage. Auf den Seminaren beschäftigen sich 
die Teilnehmenden gemeinsam mit ihren Mitfreiwilligen mit den Hin-
tergründen, Zielen und Verantwortungen des entwicklungspolitischen 
Lerndienstes und tauschen sich u.a. über Themen wie interkulturelle 
Kompetenzen, White Privilege, psychische Gesundheit und Krisenma-

nagement aus. Die Seminare finden sowohl vor, während als auch 
nach dem Auslandaufenthalt statt. So fanden im März ein online Vor-
bereitungsseminar und ein Elternabend statt. Im Juli gab es zwei Vor-
bereitungsseminare in Präsenz und im September sowie November 
wurden Nachbereitungsseminare online und in Präsenz veranstaltet. 
Im September besuchten uns außerdem drei Partner der ghanaischen 
Organisation African Information Movement, kurz AIM.

VOLUNTEER
Für alle, die sich kein ganzes Jahr im Ausland vorstellen können, bie-
tet der Kurzzeitfreiwilligendienst Volunteer eine perfekte Alternative. Er 
vereint spontane Entscheidungsmöglichkeiten mit nachhaltigem Enga-
gement und flexibler Gestaltung direkt vor Ort.
In unterschiedlichen sozialen und ökologischen Projekten in Afrika, 
Europa und Lateinamerika bekommen unsere Volunteers die Chance, 
kulturellen Austausch und gegenseitiges Lernen zu erleben und dabei 
den eigenen Horizont zu erweitern. Unser Volunteer-Programm ver-
steht sich als einen gegenseitigen Austausch, bei dem interkulturelle 
Begegnungen und Bildungsmöglichkeiten zentraler Bestandteil sind. 
Es eignet sich daher für jedes Alter und jede Lebensphase und sowohl 
das Startdatum wie auch die Länge des Engagements lassen sich flexi-
bel bis zu 12 Wochen anpassen. Viele der qualitätsgeprüften weltwärts-
Projekte können inzwischen auch im Zuge des Volunteer Programms 
gebucht werden, was insbesondere für unsere Partnerorganisationen 
eine tolle Bereicherung ist.

 
INTENSIVIERUNG DER PARTNERSCHAFTEN
Aufgrund des enormen Wachstums der Teilnehmendenzahlen im welt-
wärts Programm, verkleinerte sich das Volunteer-Programm im Jahr 
2024 abermals. So entsendeten wir 6 Kurzzeitfreiwillige nach Ecuador, 
Ghana und Südafrika. Beim Volunteer Programm war wie im Vorjahr 
Südafrika das beliebteste Land unter den Teilnehmenden. Im zweiten 
Halbjahr entschieden wir uns dafür, den Kurzzeitdienst nur noch in 
vier Ländern anzubieten, um hier die Kooperationen mit den einzelnen 
Partnerorganisationen zu intensivieren und um sicherzustellen, dass 
wir die Projekte vor Ort bestmöglich betreuen und Interessierte beraten 
können. Wir bieten weiterhin Programme mit verschiedenen Schwer-
punkten an, wie zum Beispiel im Bildungs- und Sozialbereich oder im 
ökologischen Bereich.

ENGAGIEREN

LERNKULTUR

VOLUNTEER

WELTWÄRTS

Ecuador, Ghana, Italien, 
Malawi, Peru, Südafrika, 
Tansania

„In der Schule habe ich mich für die 6. Klasse entschieden. Mit meiner Klassenlehrerin habe ich mich super verstanden und wir haben 
uns oft in den Pausen noch unterhalten. Ansonsten habe ich in den Pausen viel mit den Kindern gespielt oder sie haben mir Fanti 
beigebracht. Meine Aufgabe war hauptsächlich das Korrigieren der Hausaufgaben und anderen Übungen. Zusätzlich habe ich viele 
Plakate gemalt für den Klassenraum meiner 6. Klasse und der4. Klasse. Ich habe Computing und manchmal Creative Art unterrichtet, 
was mir auch sehr viel Spaß gemacht hat.Besonders viel Spaß hat mir auch das Sportfest mit allen Schulen aus Swesco gemacht. 
Vorher haben wir gemeinsam dafür trainiert und ich bin mit den Kindern beispielsweise zusammen gerannt. Die Kinder haben sich alle 
super viel Mühe gegeben und haben echt gut abgeschnitten. Ich hatte viel Spaß beim Anfeuern und zugucken. An den Wochenenden 
bin ich viel mit anderen Freiwilligen gereist.“ - Sarah, 3 Monate Volunteer in Ghana

Amelie und Yuna haben ihren weltwärts Freiwilligendienst im Selva Vida Projekt in Ecuador absolviert. Ihre Projektarbeit fand überwie-
gend an einer Schule und auf den Feldern statt. Wenn sie freie Zeit zur Verfügung hatten, verbrachten sie diese mit anderen Freiwilligen 
und ihrer Gastfamilie oder nutzten sie zum Reisen. „Dadurch, dass es viele Dinge in meinem Projekt nicht gibt, wie zum Beispiel Strom 
und fließendes Wasser, weiß ich vieles, was in Deutschland für mich selbstverständlich oder sogar nervig war, wie zum Beispiel Wäsche 
waschen, jetzt mehr zu schätzen. Ich weiß aber auch, dass ich mit weniger leben kann. Außerdem kann ich einen Einblick in eine andere 

Kultur und eine andere Perspektive auf manche Dinge erhalten, wofür ich sehr dank-
bar bin. Durch die neue Umgebung habe ich auch Dinge über mich selbst gelernt, die 
mir vorher nicht bewusst waren.“ - Yuna, weltwärts in Ecuador
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Botswana, Ecuador, 
Ghana, Kenia, Sambia,  
Südafrika

Gefördert durch ENGAGEMENT GLOBAL mit den Mitteln des BMZ.



ERASMUS+ PRAKTIKUM FÜR AZUBIS
In Zusammenarbeit mit der Europäischen Union organisiert KulturLife 
das „Europapraktikum für Berufsschüler*innen“, um ihnen die Chance 
eines Auslandsaufenthaltes während der Ausbildung zu ermöglichen. 
Im Fokus des Programms steht der Einblick in eine andere Arbeitswelt, 
sowohl kulturell als auch sprachlich. Die Teilnehmenden verbessern 
ihre Sprachkenntnisse sowie ihre interkulturellen und sozialen Kom-
petenzen. 
Im Jahr 2024 konnten wir unsere internationalen Kooperationen weiter 
ausbauen und neue spannende Partnerschaften verwirklichen. Neben 
Partnerbesuchen in Martina Franca, auf Malta und in Prag haben wir 
erstmals auch den Schritt in den Norden gewagt: In Aalborg (Däne-
mark) haben wir einen neuen Partner gewinnen können und bereits 
einen tollen Erfahrungsbericht der ersten Teilnehmerin erhalten.
Auch in südlichen Ländern haben wir unser Netzwerk erweitert. 
Erstmals konnten wir Praktikant*innen nach Portugal und Italien ent-
senden. Besonders erfreulich war zudem der Ausbau unserer Part-
nerschaft auf Kreta – in diesem Zuge durften wir unsere kretischen 
Partner in Kiel begrüßen und die Zusammenarbeit weiter vertiefen.
Besonders spannend war die zunehmende Vielfalt der Teilneh-
menden. Erstmals erreichten uns Anfragen aus für uns neuen 
Ausbildungsbereichen – darunter Bestatter, Holzmeister und Ge-
wandmeister. Dies zeigt, dass unser Programm immer mehr Fachrich-
tungen anspricht und international wertvolle Erfahrungen ermöglicht.
Unser Werkstudent Finn arbeitete aufgrund seines Erasmus-
Semesters aus Göteborg heraus weiter für uns und brachte so 
eine zusätzliche internationale Perspektive in unsere Arbeit ein.
Mit Blick auf 2025 freuen wir uns bereits auf weitere Unterstützung: Eine 
studentische Praktikantin wird uns für mehrere Wochen begleiten und 
in verschiedenen Projekten unserer Abteilung mitwirken. Insgesamt  
blicken wir auf ein erfolgreiches Jahr zurück, geprägt von neuen Part-
nerschaften, spannenden Erfahrungen und einer wachsenden Vielfalt 
an Teilnehmenden. Wir freuen uns auf alles, was 2025 bringen wird!
 

SCHÜLERPRAKTIKUM
Während eines Auslandspraktikums entdecken Teilnehmende im Land 
ihrer Wahl den Arbeitsalltag und das Leben in einer Gastfamilie. Auf 
diese Weise gewinnen sie interkulturelle Kompetenzen, lernen eine an-
dere Kultur kennen und verbessern ganz nebenbei auch ihre Sprach-
kenntnisse. Mehrere deutsche Schulen erkennen unser Vollzeitprak-
tikum im Ausland (sozial oder wirtschaftlich) als Pflichtpraktikum an. 
An einigen Standorten ist ein einwöchiger Sprachkurs im Programm 
inklusive, bei anderen kann dieser optional dazu gebucht werden.
 
2024 nutzten rund 100 Schüler*innen unser Schülerpraktikum, dar-
unter gab es viele Einzelanmeldungen, aber auch einige Schulgrup-

pen. Die Zusammenarbeit mit Schulen haben wir weiter ausgebaut.
Ein Highlight war unser Partnerbesuch in Dublin, bei dem wir 
Betriebe besichtigt und eine Partnerorganisation persönlich 
kennengelernt haben. Besonders wertvoll war es, direkt von 
den Teilnehmenden zu hören, wie ihnen ihr Praktikum gefällt.
Neu hinzugekommen ist ein Partner auf Malta, mit dem wir be-
reits im Programm ERASMUS+ Praktikum für Azubis kooperieren. 
Außerdem konnten wir auf der ICEF in Berlin bestehende Partner 
treffen und Gespräche mit potenziellen neuen Standorten führen.
Wir freuen uns über die Weiterentwicklung des Programms!

PAD
Der Pädagogische Austauschdienst bietet Schulen in Schleswig-Hol-
stein die Möglichkeit, ihren Schüler*innen ein dreiwöchiges Auslands-
praktikum in verschiedenen europäischen Ländern zu ermöglichen. Als 
bundesweit erste akkreditierte nicht-öffentliche Einrichtung übernimmt 
KulturLife die organisatorische Abwicklung und entlastet somit die 
Schulen von bürokratischem Aufwand. Ziel des Programms ist es, die 
persönlichen, sozialen und beruflichen Kompetenzen der Jugendlichen 
durch praktische Erfahrungen im Ausland zu stärken. Interessierte 
Lehrkräfte und Schulleitungen können ihre Schulen als Konsortialpart-
ner anmelden, um ihren Schülerinnen diese geförderten Auslandsprak-
tika zu ermöglichen. 

Das Jahr 2024 war für unsere Abteilung ein spannendes und erfolg-
reiches Jahr. Gleich zu Beginn konnten wir mit der ersten Pilot-Pilot-
Gruppe im Januar ein wichtiges neues Kapitel aufschlagen. Insgesamt 
haben wir in diesem Jahr 78 Schüler*innen aus unserem Konsortium 
ins Ausland entsendet – eine Zahl, die unsere wachsende Reichweite 
und den Erfolg unseres Programms widerspiegelt.
Ein weiterer wichtiger Meilenstein war die Erweiterung unseres Konsor-
tiums auf 13 Schulen. Mit jeder neuen Schule wächst nicht nur unser 
Netzwerk, sondern auch die Möglichkeiten für Schüler*innen, wertvolle 
internationale Erfahrungen zu sammeln.
Besonders erfreulich war das durchweg positive Feedback sowohl 
von Teilnehmenden als auch von Lehrkräften. Diese Rückmeldungen 
helfen uns, die Abläufe weiter zu optimieren, sodass sich die Zusam-
menarbeit mit jeder neuen Gruppe immer besser einspielt. Nach dem 
erfolgreichen ersten Durchlauf konnten wir bereits den zweiten Mitte-
labruf beantragen und bewilligt bekommen – ein wichtiger Schritt, um 
auch in Zukunft Schüler*innen aus Schleswig-Holstein entsenden zu 
können.
Mit Blick auf die kommenden Jahre wollen wir unsere Zusammenar-
beit mit der Abteilung ERASMUS+ Praktikum für Azubis noch weiter 
intensivieren, um das Programm nachhaltig auszubauen und weiter zu 
verbessern.

ARBEITEN

ARBEITSKULTUR
Griechenland, Großbritannien, 
Irland, Malta, Tschechien, Spa-
nien, Dänemark, Portugal

Frankreich, Großbri-
tannien, Irland, Malta, 
Spanien

„Bevor mein Arbeitstag im Restaurante 
Palatu gestartet hat, habe ich jeden Mor-
gen in einem anderen der zahlreichen 
schönen (und im Vergleich zu Deutsch-
land sehr günstigen!) Cafés gefrühstückt. 
Meine Aufgaben als Praktikantin waren 
dann das Abräumen sowie Eindecken 
der Tische, das Polieren von Gläsern als 
auch natürlich das Servieren von Essen 
und Getränken. Trotz Sprachbarriere, da 
ich kein Portugiesisch und meine Kol-
legen kein Englisch sprechen konnten, 
habe ich mich trotzdem schnell in das 
neue Arbeitsumfeld eingefunden. Nach 
„Feierabend“ habe ich viel mit Freun-
den aus dem Hostel unternommen, wie 
beispielsweise Ausflüge nach Porto, 
Lissabon, den nächsten Strand in Es-
posende oder auch einen Shoppingtrip 
in das Einkaufszentrum um die Ecke.“  
- Katrin, Erasmus+ Praktikum in Portugal

SCHÜLERPRAKTIKUM

13 14

Valencia, Bordeux, 
Dublin

PAD

„Am nächsten Tag begann bereits mein erster Praktikumstag in einem kleinen Café im 
Zentrum von Valencia. Meine Kollegen waren herzliche Menschen aus allen Alters-
gruppen, die mich sofort in ihren Kreis aufnahmen. Obwohl keiner von ihnen Englisch 
sprach, konnten wir dennoch gut kommunizieren.“ -  Emilia, PAD in Valencia

ERASMUS+ PRAKTIKUM FÜR AUSZUBILDENDE



GEMEINSAM ENTWICKELN

GEMEINSCHAFTS- 
KULTUR

EUROPÄISCHE PROJEKTARBEIT

Aufbauend auf unserer Expertise seit 2015 bleibt unsere Projekte-Abteilung weiterhin bestrebt, durch transnationale Zusammenarbeit, Innovati-
on und lebenslange Lernangebote wirksame Veränderungen zu gestalten. Als strategischer Partner und Projektkoordinator engagieren wir uns 
aktiv in Erasmus+ Kooperationspartnerschaften in den Bereichen Jugend, Erwachsenenbildung und berufliche Bildung (VET). Unsere Initiativen 
konzentrieren sich auf innovative Lösungen für soziale Inklusion, digitale Weiterbildung junger und lebenslang lernender Menschen sowie die 
Stärkung von aktiver Bürgerschaft und gesellschaftlichem Engagement.

Aktuell besteht unser Team aus vier erfahrenen Mitarbeiter*innen mit Expertise in der Jugendarbeit und dem Projektmanagement und langjähriger 
Erfahrung in der Konzeption, Koordination und Qualitätssicherung von Erasmus+ Projekten sowie weiteren europäischen Initiativen.

Unter den beendeten Projekten des Jahres 2024 befinden sich:
FuturE, in dem ein Toolkit für Jugendarbeiter*innen mit pädagogischen Aktivitäten erstellt, um junge Menschen in soziale Aktionen für die Umwelt 
mit einzubeziehen und eine App zur Erstellung von Erzählungen über die nachhaltige Entwicklung auf der Welt. SIMPLY digitally INCLUDED 
brachte eine Podcast-Reihe mit Erfahrungsberichten junger Migrant*innen hervor und erstellte ein Handbuch für digitale Unterrichtsmethoden an 
Berufsschulen. Pla(i)nVET unterstützte berufliche Inklusion durch ein Handbuch zur Berufsorientierung und produzierte eine Videoserie „Let‘s 
realise inclusion together“ über inklusive Unternehmen. Das STEP UP-Projekt hat, durch die Entwicklung von Lernmaterialien und diverse Work-
shops zur Verbesserung von Fähigkeiten wie Kommunikation, Teamarbeit und IT-Kenntnisse, junge Migrantinnen auf ihrem Weg in die berufliche 
Unabhängigkeit unterstützt. NETworks4inclusion etablierte ein Netzwerk für soziale Inklusion und entwickelte einen Interventionsleitfaden, einen 
Trainingskurs für Erwachsenenbildner, ein Best-Practice-Toolkit und eine E-Learning-Plattform.
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Weitergeführt wurden die Projekte Co-Civic zur Stärkung zivilgesellschaftlicher Kompetenzen unter Berufsschüler*innen, Digital4All zur 
Medienkompetenz junger Menschen mit Flucht- oder Migrationshintergrund, Equal Pay for All zum Kampf gegen die Lohnungerechtigkeit 
gegenüber Frauen und METAPHOR zur mentalen Gesundheit junger Menschen.

Unter den neu gestarteten Projekten des Jahres befinden sich Youth Can Lead Youth, mit dem Schwerpunkt, junge Menschen zu befähigen, 
Führungsrollen in ihren Gemeinden zu übernehmen, indem es ihr Engagement in gemeinnützigen Aktivitäten, sozialen Initiativen und der 
Jugendarbeit fördert. SHINE, welches das Ziel verfolgt, Euroskepsis, Entfremdung und die Verbreitung von Desinformation zu bekämpfen, indem 
es die aktive Beteiligung junger Menschen am demokratischen Leben stärkt und ihnen eine Plattform bietet, um ihre Stimmen einzubringen.
Citizen Journalism Superheroes, das darauf abzielt, junge Menschen mit den notwendigen Fähigkeiten für wirkungsvolles Storytelling und eine 
aktive Teilnahme am öffentlichen Diskurs auszustatten, insbesondere in einer sich rasant wandelnden Medienlandschaft, die zunehmend durch 
Künstliche Intelligenz geprägt ist.

WEITERGEFÜHRTE UND NEUE PROJEKTE

Von der Europäischen Union finanziert. Die geäußerten Ansichten und Meinungen entsprechen jedoch ausschließlich denen des Autors bzw. der Autoren und spiegeln nicht zwingend die 
der Europäischen Union oder der Europäischen Exekutivagentur für Bildung und Kultur (EACEA) wider. Weder die Europäische Union noch die EACEA können dafür verantwortlich gemacht 
werden. CC BY-SAIm Mai 2024 fand bei uns im Kieler Büro die Abschlussveranstaltung zum Projekt Pla(i)nVET statt. Gemeinsam wurde ein Handbuch zur Berufs-

orientierung in Leichter Sprache entwickelt und eine Videoreihe produziert, um mehr Vielfalt am Arbeitsplatz zu fördern.



Martin Elbeshausen
Geschäftsführung

Constanze Rassbach 
Erasmus+ Praktikum  
für Azubis, Strategische Partnerschaften

Eva Reinhardt  
Erasmus+ Praktikum für 
Azubis

Gülser Batschkus 
Geschäftsführung

Dina Ismail
High School

Henrike Rühling  
Freiwilligendienst  
weltwärts

Rauni Theobald 
Erasmus+ Praktikum für 
Azubis

Lesia Romero  
Homepage & SEO

Gesa Stübinger 
Büroorganisation & Fachkraft 
für Erasmus+ Praktika

Johanna Lindhorst  
Erasmus+ Praktikum für 
Azubis

Nele Norden
High School 
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Maren Sterzik
Freiwilligendienst  
weltwärts

Elisavet Vasileiou  
Strategische Partnerschaften, 
Schülerpraktikum

Geena Gamradt 
Marketing

Katharina Wigger
Freiwilligendienst  
weltwärts, Volunteer

Josephine Gercke
Freiwilligendienst  
weltwärts, High School

Meinert Möller 
EDV

Finn Ronig
Werkstudent

Paula Bartholomeyczik
Werkstudentin

Jana Ruttkowski
Werkstudentin

Julia Berlinski 
Assistenz der Geschäfts-
führung

Lisann Hansen 
Strategische Partnerschaften

Moritz Borchardt 
Strategische Parnterschaften

Lisa Knopp 
Schülerpraktikum und PAD

UNTERNEHMENSKULTUR

Chantal Kähnert
Werkstudentin
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REISEKULTUR DIENSTREISE NACH DUBLIN, IRLAND
Für unsere Mitarbeiterin Lisa Knopp ging es vom 14.04.24 – 18.04.24 
nach Dublin, Irland. Im Rahmen der Dienstreise bestand die Aufgabe 
darin, die Gruppe von Praktikant*innen während des Hinflugs zu be-
gleiten und in den ersten Tagen vor Ort als Ansprechperson zur Verfü-
gung zu stehen und somit bei organisatorischen Fragen oder kleine-
ren Herausforderungen unterstützend zur Seite zu stehen. Dabei bot 
sich die Gelegenheit, an der Orientierung der Partnerorganisationen 
teilzunehmen und wertvolle Einblicke in die lokale Arbeitsweise sowie 
die ansässigen Betriebe zu gewinnen. Besonders spannend war es, 
die Menschen hinter den Organisationen kennenzulernen und mehr 
über ihre Projekte und Ziele zu erfahren.

Darüber hinaus fanden Betriebsbesichtigungen statt, bei denen ver-
schiedene Unternehmen in Dublin besucht wurden. Diese Besuche 
vermittelten ein besseres Verständnis für die lokalen Gegebenheiten 
und Arbeitsprozesse. Gleichzeitig wurde ersichtlich, wie die Teilneh-
menden in diese Betriebe integriert werden könnten. 

Insgesamt stellte die Dienstreise eine äußerst bereichernde Erfah-
rung  für Lisa und KulturLife dar. Der direkte Austausch mit den Part-
nerorganisationen, das Kennenlernen verschiedener Betriebe sowie 
die Auseinandersetzung mit den Strukturen und Abläufen vor Ort 
trugen wesentlich dazu bei, neue Perspektiven zu gewinnen. Diese 
Erkenntnisse waren nicht nur für die eigene Arbeit wertvoll, sondern 
auch für die Teilnehmenden, die von den gesammelten Eindrücken 
und Kontakten profitieren konnten.

Aufbauend auf diesen Erfahrungen wird KulturLife künftig verstärkt 
den internationalen Austausch fördern und neue Kooperationen mit 
den besuchten Organisationen anstreben. Die gewonnenen Erkennt-
nisse fließen in die Weiterentwicklung bestehender Programme ein, 
um Teilnehmenden noch gezieltere und praxisnahe Erfahrungen zu 
ermöglichen.

Im Jahr 2024 hatten wir gleich mehrfach die wunderbare Gelegenheit, 
tiefere Einblicke vor Ort zu gewinnen und unsere internationalen Bezie-
hungen weiter zu stärken. Im Februar 2024 nahm unsere engagierte 
Mitarbeiterin Josephine Gercke an der Partnerkonferenz in Ghana teil. 
Dort hatte sie die Gelegenheit, nicht nur unsere Partnerorganisationen 
der Freiwilligendienste, sondern auch die Freiwilligen sowie die Projek-
te persönlich kennenzulernen und spannende Perspektiven aus erster 
Hand zu sammeln.
Im April 2024 reiste unsere Kollegin Lisa Knopp nach Dublin, Irland, um 
wertvolle Kontakte zu Unternehmen und Praktikumsplätzen zu knüpfen 
und die Zusammenarbeit in Irland weiter auszubauen.
In den folgenden Berichten möchten wir euch mit auf die Reise nehmen 
und einige der gewonnenen Erkenntnisse und Erfahrungen teilen.

DIENSTREISE NACH ACCRA, GHANA
Unsere Mitarbeiterin Josephine Gerke hatte im Februar 2024 die Gele-
genheit, an der Partnerkonferenz in Ghana teilzunehmen. Dort konnte 
sie die Partnerorganisation persönlich kennenlernen und auch die Frei-
willigen vor Ort treffen und Einblicke in die Projekte bekommen. 
Besonders bereichernd war für sie der Austausch über die unterschied-
lichen Perspektiven und Erfahrungen aller Beteiligten im weltwärts-
Programm. Durch diese neuen Einblicke konnte sie selbst mit einem 
frischen Blick auf das Programm schauen und wertvolle Erkenntnisse für 
unsere Arbeit gewinnen.
Josephine fasst ihre Erfahrung so zusammen:
„Mit Menschen zu netzwerken, die das vor Ort umsetzen, woran wir tag-
ein, tagaus arbeiten, und mit denen ich regelmäßig im Kontakt stehe, 
war echt toll. Außerdem war es super, einen Eindruck zu bekommen, 
wie unsere Freiwilligen wirklich leben, wie Ghana insgesamt ist und wie 
einzelne Projekte aussehen.“
Diese Reise hat nicht nur unsere Zusammenarbeit mit den Partnern ge-
stärkt, sondern auch wertvolle Impulse für die Weiterentwicklung unserer 
Programme geliefert.



DANKSAGUNG

EIN RIESENGROSSES 

DANKESCHÖN
...an alle Ehemaligen, Teilnehmenden, Spender*innen, ehrenamtlichen Helfer*innen, Lehrkräfte, Eltern und Partnerorga-
nisationen, die uns im vergangenen Jahr so tatkräftig und voller Elan unterstützt haben. Ohne eure Mitarbeit und eure 
helfenden Hände könnten wir viele unserer Projekte und Vorhaben nicht umsetzen. Durch eure großartige Arbeit wird 
unsere Vision weitergetragen und wir können gemeinsam am großen Ziel Völkerverständigung arbeiten. 

AUSBLICK

LIEBE LESERIN, LIEBER LESER,
an dieser Stelle ist es an der Zeit, in das Jahr 2024 vorauszublicken. Für mich persönlich wird dies ein besonderes Jahr 
sein, weil ich im Laufe des Jahres nach fast 30 Jahren bei KulturLife in den Ruhestand gehen werde und mich den 
Zielen der Völkerverständigung von da an nur noch ehrenamtlich widmen werde. 

An wichtigen Aufgaben wird es dabei weder KulturLife noch mir fehlen. Noch nie in den Zeiten des Bestehens von 
KulturLife waren Frieden und Demokratie so stark gefährdet wie jetzt. Zugleich trägt unsere Gesellschaft immer noch 
an den psychosozialen Lasten der Pandemie, die uns gerade in der Jugendarbeit vor besondere Herausforderungen 
stellen. 

Ich wünsche daher meinen Nachfolgerinnen viel Kraft und viel Glück bei der Bewältigung dieser zahlreichen Aufgaben 
und vertraue darauf, dass auch Sie, liebe Freundinnen und Freunde von KulturLife gemeinsam mit dem neuen Len-
kungsteam der neuen Leitung unserer Organisation weiter daran arbeiten, den Frieden durch die Verständigung junger 
Menschen über alle Völker und Kulturen hinweg sicherer zu machen. Es ist noch viel zu tun!

Martin Elbeshausen
Gründer und Geschäftsführer

FÄHIGKEITEN UND 
TALENTE FÖRDERN

Unterstützen wir gemeinsam  
den Bau des Training Center  
von IGI in Ghana!

IM IGI SKILLS AND TRAINING CENTER SIND MITHILFE IHRER SPENDEN BEREITS ENTSTANDEN:

•	 kostenfreie Workshops und Trainings
•	 Design-Center für Fußbekleidung
•	 Werkstatt für Seifenherstellung
•	 Campingplätze

•	 Wissens- und Erholungszentrum
•	 Kompetenzzentrum zur Gründung 

von Start-Ups

Mit der gemeinnützigen Organisation Inspire Global Ideas (IGI) Ghana arbeiten wir bereits seit mehreren Jahren in unseren Freiwilligendienstpro-
grammen zusammen. Die Leitung rund um Williams Yirenkyi hat es sich zur Aufgabe gemacht, Menschen in Armut mit Angeboten verschiedener 
Bildungsbereiche zu unterstützen und zu fördern. Zu diesem Zweck wird ein Kompetenz- und Ausbildungszentrum in Agona Kwesikum gebaut. 
Diese bemerkenswerte Unternehmung möchten wir gerne bis zur Vollendung in Form von Spendengeldern unterstüzen.

WIE KANN ICH SPENDEN?

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, um für das IGI 
Training Center zu spenden: als Option in unseren 
Programmverträgen oder per Überweisung:
KulturLife gGmbH  
IBAN: DE84 2105 0170 0092 0137 21
Betreff: Spende IGI

Jeder Beitrag zählt!
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DARÜBER HINAUS GEPLANT SIND:

•	 Unterrichtsgebäude
•	 Kreativzentrum 
•	 Kultur- und Geschichtszentrum

•	 Verwaltungsgebäude
•	 Näh- und Modecenter
•	 Bäckerei


